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Wir alle

von Paul Winter

Wir alle sind wie Caliban.
Wir möchten gern zu Einem sprechen :
Sei Du mir Gott! Doch wenn wir nahn,
Zerbricht's in uns, wie Scherben brechen.

Und nur weil Du mein Gott nicht bist,

Verfolgt mein Haß Dich ohne Maßen.
Und meine Liebe irrt zur Frist
Und ruft und sucht in öden Straßen.
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